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Kern: SBBZ/Sonderschulen stärken UND Rahmenbedingungen für die
Inklusion verbessern

Das Wohl des einzelnen Kindes muss im Mittelpunkt stehen.

Zu den Ergebnissen einer Umfrage des Verbands Bildung und Erziehung (VBE) zur schulischen Inklusion
sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Wenn mehr als die Hälfte der befragten Lehrkräfte Inklusion grundsätzlich für sinnvoll erachtet, aber nur
23 die gemeinsame Beschulung für ‚praktisch sinnvoll umsetzbar‘ hält, muss dies der Landesregierung
zu denken geben und sie zum Handeln auffordern. Denn ganz offensichtlich stimmen bei solch einem
Befund die Rahmenbedingungen nicht. So seien laut derselben Umfrage nur 15 Prozent der Schulen in
Baden-Württemberg barrierefrei. Nach Auffassung der FDP/DVP Fraktion muss das Wohl des einzelnen
Kindes im Mittelpunkt stehen. Deshalb darf es weder unzureichende Rahmenbedingungen für die
Inklusion noch eine mangelnde Unterstützung für die Sonderpädagogischen Bildungs- und
Beratungszentren (SBBZ, frühere Sonderschulen) geben. Im Gegenteil, gerade die SBBZ sind echte
Kompetenzzentren der Bildung und Förderung von jungen Menschen mit besonderem Förderbedarf.
Neben der Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Inklusion – der VBE hat vielversprechende
Vorschläge unterbreitet – gilt es, die SBBZ und ihre Außenklassen an den allgemeinen Schulen zu
stärken. Die Notwendigkeit hierfür wird in Corona-Zeiten nochmals besonders deutlich, es liegt aber auch
ganz grundsätzlich im Interesse eines erstklassigen sonderpädagogischen Bildungsangebots in Baden-
Württemberg.“


